
Wettbewerbe Entscheidungen

Münster
Westfälisches Landesmuseum für
Kunst und Kulturgeschichte

Begrenzt offener Realisierungswettbe-
werb (Bauwelt online am 25.10.2004)
1. Preis (50.000 ¤) Volker Staab Archi-
tekten, Berlin; Mitarb.: Eckstein, Wäld-
le, Löbbert, Ettemeyer, Kramer, Müller;
Landschaftspl.: Kluska, München; TGA:
Brandi, Köln 
2. Preis (35.000 ¤) Kleihues + Kleihues,
Berlin/Dülmen; Mitarb.: Achterkamp;
TGA: DS-Plan, Köln 
3. Preis (23.000 ¤) Léon Wohlhage Wer-
nik, Berlin; Mitarb.: Fritzsche, Nauwe-
lertz de Agí, Zöllner, Wurst; TGA: Zibell
Willner und Partner, Berlin 
Anerkennung (8400 ¤) Worschech
Architekten, Erfurt; Mitarb.: Bieber, Zim-
mermann, Johansson, Höllering, Kaiser,
Wilms 
Anerkennung (8400 ¤) Armin Tillmann,
Köln; Mitarb.: Bohn; Lichtpl.: Krasa,
Uber, Köln; Kostenberechnung: Harms
und Partner, Hannover; TGA: Zibell Will-
ner & Partner; Tragwerkspl.: Horz Lade-
wig und Partner 
Anerkennung (8400 ¤) Jany Kernche,
Wuppertal; Mitarb.: Zeising, Gross 
Anerkennung (8400 ¤) David Chipper-
field Architects, London/Berlin; Mit-
arb.: Schwarz, Abel, Betzold, Koller, Kri-
wan, Murr, Römer, Zischamt, Bartsche-
rer; Modellbau: Architekturmodelle Ber-
lin; Tragwerkspl.: Ingenieurgruppe Bau-
en, Karlsruhe; TGA: Jaeger Mornhinweg +
Partner, Stuttgart; Kostenberechnung:
BAL, Berlin 
Anerkennung (8400 ¤) Park Associati,
Mailand; Mitarb.: Beschoner, Calciati,
Gomes, Guerreiro, Seki, Vaccara; Trag-
werkspl.: Giorgio Piliego, Mailand 

Viel zu viele Stücke der Sammlung des
Westfälischen Landesmuseums für Kunst
und Kulturgeschichte in Münster la-
gern im Depot; das Gezeigte drängt sich
dicht. Nachdem vor zwei Jahren der Be-
stand des benachbarten Westfälischen
Museums für Archäologie nach Herne

verlagert wurde, besteht die Möglichkeit
einer Erweiterung. Eine vom Träger, dem
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, er-
arbeitete Machbarkeitsstudie sieht u.a.
den Abriss des Archäologiemuseums-
baus von 1965 vor sowie den Umbau
und die Aufstockung des Ausstellungs-
gebäudes aus den frühen 70er Jahren
entlang der Pferdegasse. In der Wettbe-
werbsauslobung hatte man aber auch
ausdrücklich auf die Möglichkeit hinge-
wiesen, das Ausstellungsgebäude abzu-
reißen, wenn dabei der Kostenrahmen
von insgesamt 40,5 Mio. Euro eingehal-
ten würde. Nicht zur Disposition stand
hingegen der 1908 am Domplatz im
Spätgotik-Frührenaissance-Stil erbaute
und heute denkmalgeschützte erste Mu-
seumsbau, der es nur der Rezession der
60er Jahre verdankte, dass der seiner-
zeit beschlossene Abriss nicht erfolgte. 
Diese Erfahrung mit der Unbeständig-
keit dessen, was man als erhaltenswert
erachtet, hat vermutlich Léon Wohlhage
Wernik dazu bewogen, nicht nur den
größten Teil des Ausstellungsgebäudes
zu erhalten, sondern auch das Archäo-
logiemuseum. Der behutsame Umgang
mit dem Bestand fand Zustimmung bei
der Jury – u.a. Heinz Hilmer (Vorsitz),
Boris Podrecca, Hans Kollhoff, Kirsten
Schemel –, insgesamt empfand man das
dabei geschaffene äußere Erscheinungs-
bild jedoch als zu collagenhaft. Léon
Wohlhage Wernik erhielten den 3. Preis;
sie gehörten, wie die anderen beiden
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Oben von links: Volker Staab,
1. Preis; Kleihues + Kleihues,
2. Preis; Léon Wohlhage Wer-
nik, 3. Preis. David Chipper-
field versucht, die kleinteilige
Altstadtstruktur in den Mu-
seumsmaßstab zu übertragen.
Für diesen Ansatz vergab die
Jury einen Ankauf.
Modellfotos: Saltzmann, Saltz-
mann-Stoll, Münster; Perspek-
tive vom Domplatz: Staab Ar-
chitekten, Berlin

Preisträger, zu den zehn gesetzten Teil-
nehmern des Wettbewerbs. Zwanzig wei-
tere Büros waren zur Teilnahme an dem
von Saltzmann, Saltzmann-Stoll, Münster,
betreuten Verfahren ausgelost worden.
Auch Kleihues + Kleihues, 2. Preis, arbei-
ten mit der Struktur des Ausstellungs-
gebäudes an der Pferdegasse. Sie schaf-
fen hier eine Art Wandelhalle, in der die
verschiedenen Eingänge zum Museum
geschickt zusammengeführt werden. Pro-
blematisch erschien der Jury die strenge
Axialität des Gesamtkomplexes. 
Mit dem Umbau der vorhandenen Struk-
tur stoße man an Grenzen, die entwe-
der den Erhalt fragwürdig erscheinen lie-
ßen oder Kompromisse erzeugten, die
eine wirkliche Neuordnung verhinder-
ten, so Volker Staab in der Erläuterung
seines Entwurfs, in dem er einen Neu-
bau vorschlägt. Dieser wird durch vier
unterschiedliche Plätze – einen Vorhof
am Domplatz, ein zentrales Foyer, einen
Patio und einen Vorplatz an der rücksei-
tigen Rothenburg – gegliedert. Mit der
bis an den Domplatz vorrückenden Ge-
bäudespitze schiebt sich sein Gebäude
signethaft in die vorderste Reihe, zwi-
schen Alt- und Neubau entsteht so ein
neuer Haupteingang. Die Jury vergab
dafür den 1. Preis und empfahl die Rea-
lisierung auf Grundlage seines Entwurfs.
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
verhandelt zurzeit mit der nordrhein-
westfälischen Landesregierung über die
Förderung des Projekts.  fr

Fürstenfeldbruck
Östliche Heimstättenstraße und
Dianastraße
Begrenzt offener Realisierungswettbe-
werb  (Heft 29/04)
1. Preis: Thomas Knerer und Eva-Maria
Lang, Dresden; Christoph Ritter, Land-
schaftsarch., Dresden; Mitarb.: Dietz,
Karbstein, Sellien, Ramisch 
2. Preis: Albert Dischinger und Gudrun
Zierer, München; ver.de – Kröninger,
Rümpelein, Wenk, Landschaftsarch.,
Freising 
3. Preis: Jörg Friedrich, PFP Architekten,
Hamburg; WES & Partner, Landschafts-
arch., Hamburg; Mitarb.: Müller, Schnei-
der, Wandel 
4. Preis: Martin Boden und Volker Gie-
zek – Code Unique Architekten, Dres-
den; Hans Prugger, Landschafts-
arch., Pirna; Mitarb.: Burucker, Schnei-
der, Wagner 
5. Preis: Werner Bäuerle und Frohwin
Lüttin, Konstanz; Johann Senner, Land-
schaftspl., Überlingen; Lechner, Trans-
solar Energietechnik, Stuttgart 
Ankauf: Ingrid Burgstaller und Michael
Gebhard, morpho-logic, München;
Tobias Frauscher, Landschaftsarch.,
München 
Ankauf: Thomas Zimmermann, Klaus
Leber und Jörg Feilberg, Darmstadt;
Mitarb.: Keilholz 
Ankauf: Ludwig Harter und Ingolf Kanz-
ler, Freiburg 
Ankauf: Jochen Baur und Patrick De-
by, München; Logo verde – Ralph Kulak,
Landschaftsarch., Landshut; Mitarb.:
Neuendorff, Mayr 

Weitere Informationen zu

aktuellen Wettbewerbsent-

scheidungen bei Bauwelt 

online unter www.bauwelt.de
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